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Stettin 


No. 183. Morgen- Donnerſtag den 19. April. 
— — 
Landtag. „Preußiſche Adler“, das nebſt einem ruſſiſchen Poſtdampfſchiffe zu 
Abgeordnetenh aus. Fahrten zwiſchen Stettin und Kronſtadt benutzt wird. Dieſes 


38. Sitzung am 18. April. 

Das Haus der Abgeordneten genehmigte heute bei nochmali— 
ger Geſammtabſtimmung das geſtern debattirte Geſetz über Abün- 
erung mehrerer auf das Poſtweſen bezüglicher Beſtimmungen. — 
Der Nachtrag der Budget⸗Kommiſſion über den Etat der Berg-, 
Hütten⸗ und Salinenverwaltung wird durch Annahme des Kom— 
miſſions antrages erledigt, welcher dahin geht: die Regierung möge 
veranlaſſen, daß die Verwaltung der Ober- und Niederſchleſiſchen 
Steinkohlen⸗Bergbau-Hülfskaſſen den Kontribuenten dieſer Kaſſen 
unter Aufſicht der Staatsbehörden übergeben werde. Es folgt die 
erathung über den Antrag des Abg. Kaiſers auf Erlaß eines 
Forſtkulturgeſetzes gegen die um ſich greifende Entwaldung des 
andes. Die Kommiſſion empfiehlt wegen der Allgemeinheit des 
das Bedürfniß nicht genügend feſtſtellenden Antrages und wegen 
ereits unternommener Schritte der Regierung im Sinne desjel- 
ben, die motivirte Tagesordnung. Der Abgeordnete Dohrn wünſcht 
eberweiſung des Antrages als geeignetes Material an die Staats- 
egierung. 

Der Fin anzminiſter bezeichnet es als unzeitgemäß in dem 
ugenblick, wo man eine Vormundſchaft über die Bergverwaltung 
aufgehoben, eine ſolche für die Forſtverwaltung einzuführen, über⸗ 
dies ſei die Regierung mit dem Gegenſtande beſchäftigt, daher em- 
pfiehlt der Minifter den Commiſſionsantrag. Der Laudwirthſchafts⸗ 
Miniſter ſpricht fi in gleichem Sinne aus. Nach einer ſehr um⸗ 
fangreichen Debatte wird bei der Abſtimmung die motivirte Tages- 
rdnung verworfen und der Antrag des Abgeordneten Dohrn auf 
Ueberweſſung als Material an die Regierung angenommen. Der 


Deutſchland. 


Berlin, 18. April. Der vortragende Rath im Minifte- 
rium der geiſtlichen Angelegenheiten, Geheime Ober - Reg. - Rath 
r. Wieſe, geht heute nach Stralſund, um der am 20. und 
21. d. Mts. ſtattfindenden dritten Säcularfeier des dortigen 
Gymnaſtums als Kommiſſarius des Kultus- Miniſters beizu⸗ 


wohnen. 


geſchrieben wird, hier nicht übergeben worden. 


— Die däniſche Cirkular-Depeſche wegen Schleswigs be⸗ 


zweckt nur die Information der Vertreter Dänemarks an den 
fremden Höfen und iſt daher auch, wie der „Köln. Zeitung“ | 


doch, derſelben Mittheilung zufolge, da dieſes Aktenſtück zur 
Oeffentlichkeit gekommen iſt, Aufklärungen in Betreff deſſelben 
leiteng des hieſigen Kabinets von der däniſchen Regierung ver- 
langt werden. N 

— Sicherem Vernehmen nach hat die Rathskammer des 


Königlichen Kammergerichts auf die von dem Polizei-Direktor 


tieber gegen ſeine Verhaftung eingelegte Beſchwerde in 
ihrer heutigen Sitzung die Verhaftung für ungerechtfertigt er- 
achtet und deshalb die ſofortige Freigebung Stieber's ver- 
fügt, Derſelbe wird al ſo heute Abend aus der Haft entlaſſen 
werden. 

— Ueber das franzöſiſch-däniſche Bündniß wird dem „Leipz. 
Journ.“ vom Rhein geſchrieben: 

Der betreffende Vertrag iſt uicht blos abgeſchloſſen, ſondern 
auch bereits ratificirt, und ſichere Kunde davon durch Vermittelung 
eines ruſſiſchen Diplomaten nach Berlin gegeben worden. Es be— 
weiſt dies, daß Rußland nach wie vor die enge Samilienfreund- 

aft mit dem preußiſchen Hauſe erhalten will; wenn es auch 
nicht in allen Dingen mit ihm geht und ſeine Politik oft andere 
ege vorſchreibt, ſo wird es doch in keinem Falle gegen Preußen 


bein, und find erſt dieſer Tage wieder präciſe Erklärungen darüber 


N Berlin gemacht worden. Man kann nun mit Sicherheit darauf 
rechnen, daß ſeit den letzten Tagen die Haltung Preußens in den 
broßen Fragen ſowohl Europas, als Deutſchlands feſtgeſtellt ift 
und ebenſo ein vollſtändiges Einverſtändniß mit England vorliegt, 
Nem man die beiderſeitige Haltung für alle Eventualitäten prä- 
tt hat. Man hat es von Berlin und London aus auch ver- 
acht, Deftreich zum Eintritt in die Allianz zu bewegen, allein es iſt 
dart nur gelungen, ein [Einverſtändniß bezüglich der ſavoyiſchen 

age und der Nichteinmiſchung in die norditalteniſchen Verhält- 
herbei zu führen. 


Danzig, 17. April. Gegenwärtig liegt in der Klawitter⸗ 


ſchen 


* 


Es ſollen je⸗ 


Dock das größte preußiſche Poſt⸗Räder - Dampfſchiff, der 
\ | . 


ZN = — jr 


105. 3ahryanz der „Privilegirten Stettiner Zeitung.“ 


Schiff, welches einen eiſernen Schiffskörper, zwei Maſchinen mit 
oscillirenden Cylindern von zuſammen 310 Pferdekraft, 850 Ton- 
nen Gehalt hat und zur Aufnahme von mehr als 100 Paſſagieren, 
ſowie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerichtet 
if, legt in der Stunde durchſchnittlich 3¼ Meile zurück und macht 
meiſtens die Fahrt zwiſchen Stettin und Kronſtadt in 65 bis 70 
Stunden. Es iſt bereits bei ſeiner Erbauung, die 1846 bei 
Ditchburn und Mare in Blackwell erfolgte, gleichzeitig auch für 
den Kriegszweck beſtimmt und kann mit zwei 68-pfündigen Pair- 
hans und vier 32-Pfündern armirt werden. Das Schiff hat 
neben einer gefälligen Form eine zweckmäßige elegante innere 
Einrichtung und hat bisher ſeinem Zwecke völlig entſprochen. 
Die jetzige Renovirung desſelben beſteht nur in einem neuen 
Anſtrich und wird dieſelbe Ende dieſer Woche vollendet ſein. 


Behufs Einführung beſſerer Fruchtfolgen auf Bauerngütern 
im Bereiche des Vereins weſtpreußiſcher Landwirthe hat ſich der 
Herr Miniſter für landwir ſchaftlche Angelegenheiten veranlaßt 
gefunden, eine Staatsunterſtützung zu gewähren, damit ein mit 
dieſem Fache vertrauter Sachverſtändiger die benannten Bezirke 
durchreiſe und den Beſitzern mit Rath und That an die Hand 
gehe, welche dieſen Zweck zu erreichen wünſchen. Der Rathgeber 
erhält die Aufgabe, eine beſſere Feldeintheilung und Fruchtfolge 
unentgeltlich auszuführen und die Verbeſſerungen anzugeben, die 
gleichzeitig in der Vieh- und Düng erwirthſchaft ausgeführt werden 
müſſen. Zu dieſem Poſten iſt der Landgeſchworne Herr Nobis 
berufen worden, früher Lehrer in der Ackerbauſchule in Gr. Krebs, 
der alle dazu nöthigen Kenntniſſe und Erfahrungen beſitzt. Wir 
nehmen mit Anerkennung Notiz von dieſer gemeinnützigen Anord- 
nung des Herrn Miniſters und ermahnen die betreffenden Land- 
wirthe, die günſtige Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen zu 
laſſen. ; 


Aus Mecklenburg, 14. Aptil, wird der „N. Pr. 3." 
geſchrieben: „Der in der „N. Pr. Z.“ genannte Herr Jonas, der 
im Palais der Tuilerien als däniſcher Allianzunterhändler und 
Inhaber des kaiſerlichen Vertrauens aufgetreten, iſt ein Medlen- 
burger von jüdiſcher Geburt. Sein Vater war ein zurüdgefom- 
mener Kaufmann in Schwerin, der ſich vom Rechenunterricht er- 
nährte. Einige Jahre vor 1848 verließ Jonas ſeine Vaterſtadt, 
um in die Kaufmannslehre, irre ich nicht, nach Altona zu gehen. 
In den däniſchen Wirren 1848 bis 1850 wußte er das Glück 
beim Schopf zu faſſen, war nach einigen Jahren Königl. däniſcher 
Wirkl. Kammerrath und wurde unter den Perſonen, welche die 
Gräfin Danner ihres Vertrauens und Schutzes würdig achtete, 
viel genannt. 
matie Erfolge zu blühen.“ 


Bremen, 15. April. Für das Arndt⸗Denkmal find hier 
otwa tauſend Thlr. aufgekommen. Auch der National-Verein fin- 
det hier ernſte Theilnahme. Man hofft, die Mitgliederzahl auf 
zweihundert und die Summe der jährlichen Beiträge auf 6- bis 
800 Thaler zu bringen. 


Weimar, 17. April. Seit geſtern Abend weilt der Erz— 
herzog Stephan von Oeſtreich an unſerm Hofe und heute Nach— 
mittag kamen der Prinz von Wales und der Herzog und die Frau 
Herzogin von Coburg-Gotha zum Beſuch des großherzoglichen 
Hofes hier an. Die hohen Gäſte wurden von dem Großherzog 
und dem Prinzen Hermann von Sachſen-Weimar auf dem Bahnhof 
empfangen und in das Schloß geleitet. Nach eingenommenem 
Diner begaben ſich die fremden Herrſchaften nach Gotha zurück. 


München, 15. April. Die hieſigen ultramontanen Blätter 
überbieten ſich in dreiſten Verleumdungen Preußens. Der Volks- 
bote ſagt, Preußen ſinne darauf, „wieder Frankreich Dienſte zu 
leiſten und dafür einen Lohn ſich auszubedingen, kurz, mit Na- 
poleon einen Länderhandel auf fremde Koften zu machen, Deutjch- 
land heute, wie in den neunziger Jahren, zu verrathen und an 
Frankreich zu verkaufen, um dafür von Napoleon in Deutſchland 
mit deutſchen Nachbarländern „entſchädigt“ zu werden.“ Und das 
baieriſche Volksblatt verſichert, Preußen gedenke bei dem nächſten 
Winke von Frankreich die Rheinprovinzen an Napoleon III. abzu⸗ 
treten, jo wie Piemont Savoyen und Nizza weggegeben habe, und 
es habe die Zuſicherung, ſich mit deutſchen Nachbarländern zu 
entſchädigen. „Wir haben von in der Regel ſehr eingänglich 
unterrichteter Seite in München Nachrichten empfangen, welche es 
außer allem Zweifel ſtellen, daß ein umfaſſender Ländertauſch 
demnächſt ausgeführt werden ſoll.“ Es iſt nur nöthig, ſolche 
Sätze abzudrucken, dieſelben ſind ſchon dadurch in den Augen 
aller urtheilsfähigen Leſer genugſam an den Pranger geſtellt. 


— In diplomatiſchen Kreiſen zirkulirt die Nachricht, der Kö⸗ 
nig von Württemberg habe bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in 
Frankfurt ein entſchiedenes Wort für die Herſtellung permanenter 
Befeſtigungen längs der wichtigen Schwarzwaldpäſſe geſprochen. 


Jetzt ſcheinen ihm ja auch in der intimen Diplo- 


Abonnementspreis vierteljährlich in Stettin 1% Thlr., 
außerhalb 1½2 Thlr. 
Inſertionsgeb.: für die geſpaltene Petitzeile 1 Sgr. 


Oeſtreich. 

Wie es heißt, hatte die vor einiger 
Zeit vielbeſprochene Hausſuchung bei dem unglücklichen Szechenyi 
den Verdacht zum Ausgangspunkte, daß demſelben Zuſchriften von 
ruſſiſcher Seite, und zwar aus einflußreichen Kreiſen, zugegangen 
wären, die auf einen Zuſammenhang ruſſiſcher Intriguen mit der 


Wien, 16. April. 


Bewegung in Ungarn hindeuten ſollten. Der Vermittler ſollte 
ein Polizei-Beamter ſein, bei welchem bekanntlich ebenfalls nach 
Papieren geſucht wurde. Die Nachforſchungen hatten zu keinem 
Reſultate geführt. 

Trieſt, 14. April. Wie die Trieſter Zeitung vernimmt, 
„iſt von Seiten des ſtädtiſchen Ausſchluſſes gegen die Organiſten 
der Domkirche, Herrn Domenico Deſiro, eine Unterſuchung einge— 
leitet worden, weil er bei dem Auferſtehungs-Feſte auf der Orgel 
ein Muſikſtück geſpielt haben ſoll, welches durch die demſelben an— 
klebende politiſche Bedeutung ſich keineswegs zur Aufführung 
eignete.“ 7 

Italien. 


König Franz iſt feſt entſchloſſen, die ſtrengſte Neutralität be- 
obachten und ſich damit zu begnügen, ſich auf feinem eigenen Ge— 
biet zu vertheidigen. So verſichert die Patrie, und wie die Sachen 
jetzt ſtehen, wird Niemand an der Aufrichtigkeit dieſes Entſchluſſes 
zweifeln: auch würde dem Papſte mit den Neapolitanern in den 
Marken ſchlecht gedient geweſen ſein. König Frauz hat vorläufig 
mit inneren Angelegenheiten vollauf zu thun. 

Der Aufſtand auf Sicilien greift weiter um ſich; die Land- 
ſchaften füllen ſich mit Bewaffneten. Selbſt ein Provinzial-In-- 
tendant hat ſchon mit den Aufſtändiſchen gemeinſchaftliche Sache 
gemacht. So erzählt man ſich am 12. April in Neapel, und man 
wußte, daß das 14. und 15. Regiment von Neapel abrücken ſolle, 
ſo wie daß bereits Artillerie und Truppen nach Meſſina geworfen 
waren. In Neapel ſelbſt dauern die Verhaftungen fort. In 
Averſa fand am erſten Oſtertage eine Kundgebung zu Gunſten 
des conſtitutionellen Königs Victor Emanuel Statt; ſofort 
wurde die Stadt in Belagerungszuſtand erklärt. Averſa liegt nur 
etwa zwei Meilen nördlich von Neapel in der Terra di Lavoro. 
Die „Independance Belge“ hat einen Brief aus Neapel erhalten, 
der zwar ſchon vom 10. April datirt iſt, aber beſtätigt, daß die 
Inſurgenten zwar aus Palermo vertrieben, in der Umgegend der 
Hauptſtadt jedoch keineswegs niedergeſchmettert ſeien; im Gegen— 
theil dürfe die Beſatzung der Hauptſtadt ſich nicht über ihre Feſtungs⸗ 
werke hinaus wagen. Der uns vorliegende Text der Bekanntma— 
chung Giovanni Salzanos vom 4. April, 7 Uhr Morgens, wo- 
durch Palermo in Belagerungszuſtand erklärt wird, ſpricht nur von 
einer „Handvoll Rebellen, die bei Tages-Anbruch die Königlichen 
Truppen mit Flintenſchüſſen angegriffen haben, um in dieſer Stadt 
einen Aufſtand hervorzurufen, indem ſie die Einwohner zu den 
Waffen riefen.“ In einer vom 9. April datirten Proklamation 
ſpricht General Giovanni Salzano feine „Bewunderung über 
die feſte Haltung, welche die Bevölkerung von Palermo 
unter den jetzigen Verhältniſſen bewährt hat, aus; er hofft, 
daß jetzt, „wo die Verſuche des Aufruhrs Dank der Tapfer— 
keit der Truppen geſcheitert ſind,“ Alles „in den normalen 
Zuſtand zurückkehren werde“, und erklärt, daß „die Urheber der 
Bewegung der Mehrzahl nach in den Händen der Juſtiz“ ſeien. 
Ueber den Aufſtand in Meſſina, der in der amtlichen Zeitung 
des Königreichs beider Sicilien noch immer mit Stillſchweigen 
behandelt wird, bringt der Marſeiller „Meſſager du Medi“ einen 
Bericht, den wir ſeinem Hauptinhalte nach bereits auf telegraphi- 
ſchem Wege kennen gelernt haben: es ſind die mit dem Meandre 
eingetroffenen Nachrichten. Dieſes von Konſtantinopel kommende 
Mefjagerieboot legte am Sonntag den 8. April im Hafen 
von Meſſina in demſelben Momente an, wo — es war 11 
Uhr Morgens — der Lärm in der Strada Ferdinandea los- 
brach. Der Kampf dauerte bis tief in die Nacht hinein, 
und es wurden 12 Menſchen getödtet und 98 verwundet. Am 
folgenden Tag begann der Kampf zwar nicht von Neuem, aber 
alle neapolitaniſchen Beamten waren entflohen, und die Truppen 
hielten die beherrſchenden Punkte beſetzt, von wo ſie ſtarke Pa— 
trouillen durch die Stadt ſchickten. Die Beſonnenheit einiger 
Notabeln bewahrte die Stadt vor dem Bombardement, indem die 
Polizeibehörden zwei Stunden lang im Lazareth eingeſchloſſen 
waren und man denſelben freien Abzug bewilligte, wenn ſie ſofort 
die Stadt verlaſſen würden. Am 9. war man in Meſſina ſchon 
ſeit drei Tagen ohne Nachricht von Palermo, da der Telegraph 
zerſtört war. Der Bericht ſetzt hinzu: „Das Innere der Inſel 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach der Schauplatz neuer blutiger 
Ereigniſſe werden, denn überall gräbt man die Waffen wieder 
aus.“ 

Es geht toll her in Savoyen und Nizza. Während die 
Depeſchen des „Moniteur“ und der „Patrie“ ſich in Lobgeſängen 
überbieten und letztere ſogar von einem Proteſte ſpricht, der gegen 
Garibaldis und Rembandis Auftreten im Turiner Parlamente un- 
terzeichnet werde, greift in der Schweiz wie im nördlichen Italien 


die Erbitterung immer mehr um fi, Wiener Blättern wird aus 


Turin in dieſer Beziehung telegraphirt: „Die Städte Pavia und 


Vareſe haben an Garibaldi Adreſſen erlaſſen, um ihre Sympa⸗ 
thien für Nizza auszudrücken. An die Bürgermeiſter im Bezirke 


von Nizza wurde ein Circular erlaſſen, in welchem denſelben be⸗ 
deutet wird, „„Frankreich werde die einzelnen Gemeinden für das 
Ferner wur- | 
den die Bürgermeiſter beauftragt, „„der Centralbehörde die Wider⸗ 


uu 


Ergebniß der Abſtimmung verantwortlich machen. 
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ſpänſtigen namhaft zu machen. Der Biſchof bezeichnet in einem 
Eircular die Abſtimmung für Frankreich als „„Pflicht.““ 
Journal „Nizzardo,“ welches wieder zu erſcheinen verſuchte, wurde 
mit Beſchlag belegt, und der Redakteur mit Verhaftung bedroht. 
Nach den Berggemeinden wurden Abgeordnete geſchickt, mit der 
Vollmacht, die Abſtimmung zu regeln und zu leiten, und wider— 
ſpänſtige Gemeinderäthe aufzulöſen. 

Aus Neapel, 7. April, wird der „Times“ geſchrieben: „Ich 


gehörte zu denen, welche die Angaben über die Anwendung der 


Tortur mit großer Vorſicht aufnahmen und weiter erzählten; 
aber ich kann den mir vorliegenden Zeugniſſen nicht länger Glau- 
ben verſagen. Folgender Fall iſt mir von einem Nicht-Italiener 


berichtet worden, der ſehr gut unterrichtet iſt und auf deſſen 


Glaubwürdigkeit man ſich unbedingt verlaſſen kann. Ein junger 
Mann ward auf den Verdacht hin verhaftet, ſich an dem Angriffe 


auf Maniscalchi, aus dem, wie er mir geſchildert wird, ein grim- | 


miges wildes Thier geworden iſt, betheiligt zu haben. Als er 
ins Gefängniß gebracht wurde, band man ihm die Daumen zu- 
ſammen, und in dieſem Zuſtande blieb er vier Wochen. Nach 


Ablauf jener Zeit trat ein dienſtthuender Unteroffizier in das 


Gefängniß, löſte ihm die Bande von den Daumen, gab ihm 
einen Fußtritt in die Rippen und hieß ihn ſich hinausſcheeren. 
Als der junge Mann ſich darüber beſchwerte, ward ihm gedroht, 
er werde nach den lipariſchen Inſeln geſchickt werden, wenn er 
das Gefängniß nicht verlaſſe. Mir ſind andere glaubwürdige Fälle 
erzählt worden, und Hunderte, die wahr ſein können; denn ich 
habe genug geſehen und gehört, um ein Recht zu haben, jeden 
Gräuel für möglich zu halten. Die Polizei nennt dieſe Dinge 
„pene“ oder „punizioni“ und kommt ſo über die „Folter“ 


weg.“ 
Schweiz. 

Rus Bern, April, wird gemeldet: „Der Ausſchuß der Hel- 
vetia hat an den Bundesrath in einer Adreſſe das Anſinnen ge- 
ſtellt, derſelbe möge ſofort die neutraliſirten Gebietstheile Sa- 
voyens militäriſch beſetzen laſſen. Dieſer Schritt wird jedoch ohne 


Erfolg bleiben.“ 2 
Frankreich. 


Paris, 16. April. Wie man aus Spanien ſchreibt, ſoll 
bloß Ortega erſchoſſen, alle anderen Mitglieder der Verſchwörung 
aber begnadigt werden. Um den Grafen Montemolin kümmert 
ſich die Regierung nicht; fie wünſcht im Gegentheil deſſen Ent⸗ 
kommen. Vorläufig hält der Prätendent ſich noch in Spanien 
verſteckt. 

Graf Perſigny wird in Folge des ausdrücklichen Wunſches 
des Kaiſers nach England zurückkehren. Was man ſonſt von Mi- 
nifter- Veränderungen ſchreibt, iſt ganz grundlos. Eben jo unbe- 
gründet iſt es alſo auch, wenn man behauptet, Thouvenel werde 
nach erfolgtem Anſchluß von Savoyen ſich zurückziehen. 

Die vier Kompagnien des erſten Garde-Zuaven- Bataillons, 
360 Mann unter dem Vefehl des Majors Fevrier, ſind heute 
Mittag ſchleunig über Lyon nach Toulon abgegangen, wo ſchon 
ein Dampfer zur Ueberfahrt nach Nizza bereit liegt. Als die 
piemonteſiſche Garniſon Nizza verlaſſen, hatte die National-Garde 
die Ehrenwache bei der Katjerin - Mutter von Rußland gethan 
und war dann von der Equipage der franzöſiſchen Marine abge- 
löſt worden. 

Großbritannien und Irland. 

London, 16. April. Der Hof legt für den verftorbeneu 
Prinzen von Hohenlohe-Langenburg, Schwager Ihrer Majeſtät der 
Königin, am nächſten Donnerſtag auf 14 Tage Trauer an, und 
ſind die angeſagten Hoffeſte um mehrere Tage hinansgeſchoben 
worden. 

Spanien. 


Aus Madrid, 15. April, Abends, wird gemeldet, daß 
ſämmtliche Provinzial-Bataillone Befehl erhalten haben, in ihre 
Standquartiere heimzukehren. Die Karliſten-Banden, die ſich da 
und dort auf dem Lande zeigten, verſchwinden mehr und mehr. 
In Afrika tritt die Cholera mit neuer Heftigkeit vor. 

Elio und deſſen Sekretär wurden von einem Weinhändler 
feſtgenommen, als ſie in einer Bauernhütte am Ufer des Genia- 
fluſſes eine Zuflucht gefunden und ſich ſchlafen gelegt hatten; fie 
ergaben ſich im erſten Schrecken ohne Gegenwehr in ihr Schickſal 
und wurden nach Vinaroz, von dort aber unter bewaffneter Es- 
korte nach Peniscolo transportirt. 

Ueber Ortega erhalten wir vom Madrider Korreſpondenten 
der „Independance“ wunderbare Aufſchlüſſe: Ortega iſt Aragoneſe, 
Sohn eines wohlhabenden Bauers; 1836 griff er gegen Don 
Carlos zu den Waffen und wurde zum Lieutenant in den Pro- 
vinzial⸗Milizen ernannt, die damals von den Chriſtinos überall 
gebildet wurden; doch ſchon 1837 war er des Waffenwerkes müde, 
zog ſich zurück und wurde verabſchiedet. Als 1843 die Königin 
Chriſtine Geld ausſtreute, um den Aufſtand gegen Eſpartero zu 
Stande zu bringen, bildete Ortega eine Bande, proklamirte die 
Abſetzung Eſpartero's als Regenten und ernannte ſich aus eigener 
Machtvollkommenheit zum Oberſten. Ais Narvaez und Chriſtine 
nach Eſpartero's Sturze in Madrid waren, wagten fie Ortego die 
angemaßten Oberſt⸗Epauletten nicht wieder abzunehmen; Ortega 
wurde als Oberſt beſtätigt und als brauchbarer Menſch nach und 
nach zum Brigadier und Marechal de Camp befördert, obwohl er 
niemals der regulären Armee angehört hatte. In Madrid pflegte 
er zu klagen, er könne es ſich nie verzeihen, daß er ſich dazumal 
nicht zum General gemacht habe, da Narvaez ihm auch als jol- 
chem die Beſtätigung nicht würde verſagt haben. Trotz O' Don⸗ 
nell's Gegenvorſtellungen wurde Ortega's Ernennung zum General- 
Kapitän der Balearen durch die Kamarilla und deren Affillirte im 
Aus lande durchgeſetzt. 


Das 


Provinzielles. 
Stettin, 18. April. 


** Die heutige mündliche Verhandlung vor der Kriminal- 
Deputation des Kgl. Kreisgerichts bot keine Fälle von größerem 
Intereſſe, obgleich über 14 Anklagen abgeurtelt werden ſollte. 
Die größte Zahl derſelben war wegen Holzdefraudationen im 
wiederholten Rückfalle, die alle zur Verurtheilung der Angeklagten 
mit geringen Gefängnißſtrafen führten. Gegen mehrere Perſonen, 
die ausgewandert waren ohne ihre Militairpflicht erfüllt zu haben, 
obgleich ſie noch im Landwehrverhältniß ſich befinden, wird nach 
$. 110 des Str.⸗G.⸗B. auf das Minimum 50 Thlr. Geldſtrafe 
erkannt. a 

Am 17. Juli v. J. erfuhr der Polizei-Sergeant Höpfer, daß 
die unverehelichte Bertha Wolff, welche zur Haft gebracht werden 
ſollte, ſich in der Krieſenſchen Tabagie befand. Er fand dieſelbe 
dort vor und arretirte ſie. Als er mit ihr in der kleinen 
Straße war, welche von der Tabagie nach der Unterwiek hinunter- 
führt, kam ihm der Matroſe Strubolt aus Langenberg nachgeeilt, 
faßte den Pol.-Sergeanten an und verlangte, daß dieſer das 
Mädchen laufen laſſe. Bald ſammelte ſich eine Menge Matroſen 
und Bummler um die Streitenden, bis endlich der Brettſchneider 
Borkenhagen vorſprang und das Mädchen dem Pol.-Serg. entriß. 
Dieſer ſuchte nun den Strubolt ſeſtzuhalten, aber die umſtehende 
Menge ließ den Ruf hören: Schlagt den Hund todt! und ähn⸗ 
liche Redensarten. Höpfner zog blank und hieb um ſich. Zu 
gleicher Zeit eilten aus dem benachbarten Liedertafel-Garten der 
Kaufmann Wuttig und der Lithograph Windel dem Pol.-Sergeanten 
zu Hülfe und war es dem energiſchen Einſchreiten des erſtern zu 
danken, daß der Haufe von weiteren Ausſchreitungen abließ. Der 
Matroſe Strubolt und der Brettſchneider ſtehen deshalb unter der 
Anklage des gewaltſamen Widerſtandes gegen eine obrigkeitliche 
Perſon und werden jeder zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Der Vorſitzende machte die beiden Verurtheilten darauf aufmerkſam, 
ſich vor ähnlichen Vergehen zu hüten, denn das vorliegende hätte 
ſehr nahe an eins der ſchwerſten Verbrechen, an Aufruhr geſtreift 
und dann eine bedeutende Zuchthausſtrafe in Gefolge gehabt. 

* Heute gegen Abend wurden die Leiche eines Artillerie 
Unteroffiziers und eines Mädchens in der Nähe des Lazareths 
aus der Oder gezogen. Beide waren mit einem Taſchentuche 
zuſammengebunden und hatten ſich umarmt. Sie ſollen, wie 
man hört, ſich geſtern Abend ſchon ertränkt haben. Die Urſache 
zu dem Selbſtmorde ſoll die Weigerung der Mutter des 
ER Mädchens fein, die Heirath der beiden Perſonen zu_ge- 
atten. a 

* Der heutige „Staats- Anzeiger“ enthält die Beſtäti⸗ 
gungs-Urkunde der Stettiner gemeinnützigen Bau-Geſellſchaft. 

»Der britiſch⸗franzöſiſche Handels-Vertrag geſteht allerdings 
nur den engliſchen Producten die Einfuhr in Frankreich gegen 
einen mäßigen Zollſatz zu; derſelbe beſtimmt jedoch nirgends, daß 
eine Prüfung des engliſchen Urſprungs der Waaren Platz greifen 
ſolle, was auch ohne eine ſehr erhebliche Beläſtigung des Verkehrs 
in der That nicht ausführbar wäre. Es wird alſo, beim Mangel 
einer ſolchen Beſtimmung, keinem Zweifel unterliegen, daß zoll- 
vereinsländiſche Producte, wenn fie über England gehen, gegen 
den vertragsmäßigen niedrigen Zollſatz in Frankreich importirt 
werden können. Da nun die Zollſchranken für die meiſten dies- 
ſeitigen Fabrikate in England theils ſchon gefallen ſind, theils bald 
fallen werden, ſo können bei Einfuhr unſerer Erzengniſſe über 
England nach Frankreich fortan nur die höheren Transportkoſten 
und Speſen ins Gewicht fallen. Wird auch aus letzterem Grunde 
die Concurrenz mit England in einigen Puncten erſchwert, ſo gibt 
es doch noch viele Artikel, in denen Deutſchland deſſen ungeachtet 
die Mithewerbung mit den britiſchen Gewerbsgenoſſen aufnehmen 
kann. Dahin gehören namentlich Tuche, gemiſchte Gewebe, Le— 
derwaaren, Meſſerſchmied-, Metall- und Holzwaaeen. 

* In dem Dorfe Gaſſow bei Cammin find ſämmtliche Ge⸗ 
meindemitglieder, bis auf 2, aus der evangeliſchen Landeskirche ge- 
treten und haben ſich an die ſich von der Landeskirche getrennt 
haltende lutheriſche Gemeinde angeſchloſſen. 


Militäriſches. 

— Das „M.⸗W.“ enthält den Allerhöchſt geuehmigten Staats 
miniſterial⸗Beſchluß vom 25. Februar d. J., wonach den bei einer 
Mobilmachung der Armee als Offiziere, oder als Militär- Admi⸗ 
niſtrations-Beamte eingezogenen penſionirten oder auf Wartegeld 
ſtehenden Civil⸗Beamten in den Fällen, wo ihr Militärgehalt ge- 
ringer als das vor ihrer Penfionirung oder Stellung auf Warte- 
geld bezogene letzte Friedens-Gehalt iſt, ein Zuſchuß zu dem Erſte⸗ 
ren, bis zur Höhe des Letzteren aus ihrer Penſion oder ihrem 
Wartegelde, ſo weit dieſe Kompetenzen reichen, gewährt, und hier- 
nach auch ſchon in Betreff der bei der vorjährigen Mobilmachung 
zum Kriegsdienſte eingezogenen derartigen Beamten verfahren wer- 
den darf. f 

— Die „Militärärztliche Zeitung“ hat mit ihrer Nr. 4. be⸗ 
gonnen, einen monatlichen Rapport über den jedesmaligen Kran- 
kenbeſtand innerhalb der preußiſchen Armee zu veröffentlichen, der 
bei längerer Fortſetzung eine interefjante Ueberſicht und nicht min⸗ 
der auch einen jchägbaren Anhalt zu gewähren verſpricht. Nach 
deuſelben haben im Monat Dezember v. J. bei Uebernahme eines 
Krankenbeſtandes aus dem Monat November von 9111 Kranken 
22,601 neue Erkrankungen ftattgefunden, wovon zuſammen 24,043 
Patienten geheilt entlaſſen worden und 7225 in Behandlung ver- 
blieben find, In demſelben Zeitraum find 126 Sterbefälle vorge⸗ 
kommen und 318 Kranke haben wegen Invalidität entlaſſen wer⸗ 
den müſſen. Beſonders ungünſtig ſchienen die klimatiſchen und 
anderen Verhältniſſe auf den Geſundheitszuſtand der Truppen im 
Bereich des 1. und 8. Armee-Korps einzuwirken, indem hier durch⸗ 
gängig die Zahlenanſätze zum höchſten und namentlich beim erſten 
Korps faſt um die Hälfte hoher als bei irgend einer anderen 
Heeresabtheilung find, während beim S. Korps allerdings in Be- 
rechnung tritt, daß es einmal um die 8 Reſ.-Regt. ſtärker als die 
übrigen Heertheile iſt und ſich im Dezember v. J. auch noch vor⸗ 
zugsweiſe auf dem theilweiſe beibehaltenen Kriegsſtande befand. 


Die Fortſetzung dieſer Ueberſichten kann ſchon wegen des Gewinns 


den. Da hat ſich denn auch richtig ſchon wieder ein Biedermann 


an ſchätzbarem Material für die ärztliche und militäriſche Deut“ 
theilung nur gewünſcht werden. 


Vermiſchtes. 


Vor etwa zwei Jahren verlautete, daß ein reicher, kinderloſer 
Engländer das Glück eines Waiſenknaben gründen wolle, wen 
ihm beſagter Knabe in einer gewiſſen Friſt 1 Million benußlel 
Briefmarken liefern werde, weshalb denn ein edles Gemüth vi 
Aufforderung ergehen ließ, derartige Marken zu ſammeln und ein 
zuſenden. Wie ſeltſam die Geſchichte Hang, fie fand Glauben 
und zahlreiche unbekannte Menſchenfreunde machten als bald M 
rührendem Eifer Jagd auf alle Brief-Couverts, ſchnitten die Mar 
ken aus und legten eine Sammlung an. Manche zarte Frauen 
hand nahm die Scheere, um das Glück eines armen Jungen 
fördern, bis dann endlich die harmloſe Intrigue enthüllt wurde 
und die guten Sammler und Sammlerinnen die Erfahrung ma 
ten, daß Alles eitel Humbug. Gegenwärtig taucht wieder Ach“ 
liches auf. Ein reicher Engländer will nämlich einen armen Kn 
ben adoptiren, wenn ihm in beſtimmter Friſt alle in Deutſchlan 
vorhandenen Locomotiven nach Zahl und Namen angegeben mer’ 


gefunden, der gedruckte Circulare an die Elſenbahn-Verwaltungen 
ergehen läßt, um von ihnen die verlangte Auskunft zu erhalten. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Genua, 17. April. (W. T. B.) Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Neapel oom 14. d. breitet fi die Inſurrection 
auf der Inſel Sicilien aus. In Trapani hat ſich ein e proviſoriſche 
Regierung gebildet. Die Nationalgarde und die Landleute gehen 
mit den Inſurgenten. Den Königlichen Truppen, welche Palermo 
beſetzt halten, fehlt es an Allem. In Neapel finden Truppeneit‘ 
ſchiffungen ſtatt. 

Paris, 17. April. Der „Conſtitutionnel“ dementirt in 
einem Artikel des Hrn. Grandguillot, daß zwiſchen Frankreich und 
der Schweiz directe Unterhandlungen gepflogen würden; er behaup⸗ 
tet, es ſchwebten nur Unterhandlungen zwiſchen den Mächten, 
welche den Wiener Vertrag unterzeichnen. 

Nach Berichten aus Neapel vom 14. d. M, welche geſtern 
Abends in Marſeille eintrafen, wurde am 12. d. M. eine Bombe 
von ſchwerem Kaliber vor den Palaſt des Königs geworfen, 
welche ſämmtliche Fenſter der Vorderſeite zertrümmerte, jedoch Nie 
manden verwundete. 


London, 17. April. Kaffee, Ceylon Native unverändert, 


Plantation billiger. Zucker ſtill und theilweiſe etwas niedriger. 
Die Raffinerie von Goodhart u. Patrick hat geſtockt. Reis fe 


behauptet. Thee unverändert. Cutch 27 8. Salpeter, Flachs, 
Zink und Oele unverändert. 
Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 18. April. Weizen loco 62—74 Thlr. pr. 210opft.! 
Roggen loco 483, —50 Thlr. pr. 2000pfd, bez. chwirengz⸗ 
außerhalb des Kanals 83—84pfd. 49% Rt. pr. 2000pfd. ez. set 
jahr und Mai- Juni 48-479, — 483% Rt. bez. u. Br., 48 0 Sr 
uni - Juli 48 ½ 47 — 48% Thlr. bez. u. Br., 48 ½ Gd., Juli⸗ 
Auguſt 48 ½ —48— ½ Thlr. bez. u. Br., 48 ½¼ Gd. 
Gerſte, große und kleine 39—45 Thlr. pr. 1750pfd. lr. 


Hafer loco 28 — 30 Thlr., pr. Lieferun ühjahr 29 Th 
20 uns Gd., Mai-Zuni 29 Thlr. bez. und En Juli 
r. bez. 


Erbſen, Kochwaare und Futterwagre 47 55 Thlr. lr 
Nübel och 0 % hl. Vr. April Mai 101.1 J 
bez und Gr, 10% Br, Malz Jun 10%, Ihlr. bez. u. Gp. 


10% Thlr. Br., September - Oltober 18 — / Thlr. bez. u. 
ENDE Loco 10% Tölr. Br, Lief, 10% Alf. 8 

einöl loco 10½ r. Br., Lief. 10% Thlr. Br. q 

Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr. bez., April - Mai mh 
Thlr. bez. u. Br., 17% Gd., Mat-Zuni 17, — ½ Thlr. bez. 91 
Gd., 17% Br., Juni - Jull 18% Thlr. bez., 18%, Br., 19% 
Gd., Jull - Auguſt 18 ¼— ½ Thlr. bez. u. Gd., 18%, Br., Au 
September 18% Thlr. bez., 181142 Br., 18% Gd. 


Weizen unverändert feſt bei geringem Angebot. — Unſer Rog, 
genmarkt eröffnete heute in Folge makterer Berichte von an 
etwas niedriger bei mehrſeitigen Offerten. Der anhaltende Be, il 
nach effektiver Waare, der durch die ſchwachen Zufuhren nur 11 
weile befriedigt werden kann, beſſerte indeß ſehr bald die Stimmfon⸗ 
je daß n nicht nur der anfängliche ele eon 755 
dern auch Termine eine Kleinigkeit über geſtrigen Sola 
fragt blieben, Gekündigt 3000 Centner. — Rüböl in matter — 
tung und anfänglich etwas billiger verkauft ſchließt wieder fester 
Spiritus wurde unter mebrjeitigen Offerten billiger verkauft 
ſchließt matt. Gef, 50,000 Dit. 


8 t⸗ 
Poſen, 17. April. Roggen bei ſchwachem Umſatz obne welt, 
liche Kursänderung im matter Haltun 5 April 2 Rt. bez, at 
April-Mat 45 Rt. bez. u. Br., Mal⸗Junt 15-44% Rt. bez. 4 
Br., Juni-Juli 45 ½ Rt. Br., 45 Rt. Gd. lich 
Spiritus (pr. 8000 pet. Tralles) bei geringem Umſatz Zenit, 
behauptet, gekündigt 6000 Quart, loko (ohne Faß) 16 ½ 10 nl 
mit Faß pr. April 17% Rt. bez., Mai 17 ¼ Rt. Br. u. Gd., 
171½ Rt. Gd., Juli 17¼ Rt. Gd., % Rt. Br. 


Paris, 17. April. Eine über Coalition ſprechende Bro 
wirkte ungünſtig auf die Börſe, obgleich ihrem gouverneme 
Urſprunge widerſprochen iſt. Die 3 % eröffnete zu 70, 10, . te zut 
70, 20, ſank auf 70 und ſchloß matt und bei geringem Gesch fen. 
Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 943% eingetro 
Schluß -Courſe: pCt. Rente 70, 05. 4½ pCt. Rente 96, 5 


Berlin, 18. April. Die Börſe war heut verſtimmter, 


üre 
kalen 


Effekten blieben ohne Leben und wichen ebenf 


ſten Papiere gaben im Preiſe nach, nur die Fonds blieben hn bot 

schnitt behauptet. Belebt waren Eiſenbahnen, aber ſtärkeres, dichiſche 

drückte auch hier die Preiſe, da die Kaufluſt gering war; Cour n. 
fals in den Conn 
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Barometer- und Thermometerstand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


April. 5 Morgens 
Barometer in Pariser Linien | 16 | 339,76” 340,43, 340 42 
auf 0% reduzirt. 17 | 342,27” | 340 65 890 
Thermometer nach Réaumur. 16 ＋ 6,00, H 1 4 6,1 
17 | + 37° 4151 


r 5 FFT r 
Berliner Börse vom 18. April 1860. 


Eisenbahn- Aetien. Prioritäts - Obligationen. Bank- und Industrie- Papiere. 
Aachen- Mastrichtſfa | 16 bz Niederschl.-Märk.4 — b Aachen-Mastricht 4  — G Cöln-M. IV. Emiss. 4 79% bz Pr. Bank-Anthl. 4 ½ 125 ½ bz Leipz. Crdb.-Act.& 55 5 
Amsterd.-Rotterd. 4 70 ½ bz do. Zweigbahn 4 — ba do. II. Serie. 4 — 6 Niederschl.-Mrk. 4 90 ¼ 6 Berl. Kass.- Ver. 4 117 ½¼ G Dessauer do. 4 16% bz 
Berg.-Mürk. A.4 76 ba Nordb.-Fr.-Wilh. 4 | 46%, bz Bergisch-Märk. . 5 1101 8 do. convert. 4 90 bz Pomm, R.-Pryb. 4 74% B Oesterreich do. 5 | 691, bz 
0. B. 4 — Oberschl. Lt. A. C. 3 ½ 115½ bz do. II. Serie.. 5 100 ½ bz do. do. III. Ser. 4 — 6 Danziger do. 4 80% G Genfer do. 425 bz 
Berlin- Anhalt 4 104% bz do. Lt. B. . 3 ½ 108% B do. III. do. . 3½ 72 BB do. do. IV. Ser. 5 B Königsberg do. 4 82½ G Dsc.-Com.-Ant. 4 79 bz 
o. Hamburg. 4 103 ½ G Oest.-Frz. Stb... 5 136 ½ bz Berlin-Anhalt . 4 | 941, G Oberschles. Lt. A. 4 92 6 Posener do. 4 74 ba Berl. Hdl.-Ges. 4 76 ½ bz 
do. Ptsd.-Magdb.|4 125½ ba Oppeln-Tarnow. 4 29 ba do. do. 5 98 / G do, Lt. B. 3½% 78 ½ G Mag deb do. 4 74½ B Schles. Bankv. .. 4 | 71V, 6 
do. Stettiner . 4 | 97 b Pr. Wilh. (St. V.) 4 47½ bz do. Hamburg . 4½ 102 G do. Lt. D.. 4 84% bz Rostock +» 4 100  bz Waaren-Crd.-Ges.— | 90%, bz 
Brsl. Schw.-Frb. 4 80 ½ bz Rheinische alte. 4 79½½ bz do. II. Emiss . 4½ 101 ½ 6 do. Lt. E. 3½ — B Hmb. Nrd.-Bank 4 81 bz Ges. f. Fabr. von 
rieg- Neisse 4 50 ½ bz do. neueste. 5 — — do. Ptsd.-Magd. do. Lt. F. 4½ 89%, B do. Vrns.- do. 4 | 97%, ( . Eisenbahndb. % ä60½ G 
Cöln-Minden 44 124½ bz do. St.-Prior... 4 — 6 Lt. A. B. 4 — B Oesterr.-Franz. . 3 252½ bz Bremer Bank . 4 9 6 Dss. Ont.-Gas.-A.ß5 | 841% bz 
Cos.-Odb. (Wb.) . 4 31 bz Khein- Nahe -» 441 B do. Lt. C. 4½ 983/, bz Rhein. Pr.-Obl.. 4 — B Darmstadt +» 4 | 601, bz Minerv.- Bgw.- A.] 28 B 
udwigsh.-Bexb. 5 125 ½ G Stargard-Posen 3 ½ 79 ½ bz do. Lt. D.. 4½ 97 ½ bz do. v. Staat gar.3½ — B 
Mag d.-Wittenb. — 4 32½ bz Thüringer +» 4 97 bz do. Stettin . 4½ 99½ B Stargard-Posen 4 — Gold- und Papiergeld. 
ecklenburger . 4 44 ½ bz do. do. II. 4 83½ ba do. II. Fmiss. . 4½ — ba De . „n : 2 75 
3 Cöln-Minden . . 4½ 100 bz do. III. do.. 4½ = B Louisd’or "rer... 108 % B Fr. Bkn. m. R.. 99 % G 
Preussische Fonds. do. II. Emiss. . 4 1024, G Thürfnger ++ - 41, 100% G Gold pr. Zollpfd. . 458 bz 8585 991, G 
Freiw. Anl. 4½ 99 ½ G Pomm. Pfandbr. . 3%½ 85% bz do. do. n do. III. Serie . . 4½ 98% G Gold- Kronen- 9 2⁰ů bz Silber pr. Zollpfd. . . 29 20 8 
Staats. Aut 1859 5 103% bz 5 do. 5 ge " 95 8 do. III. Emiss, 4 81 ½ bz do. IV. do. 4% 95 bz 
aats-Anl. 51, 5 osensche do. — do. do. 4 ½% 88 baz 
54, 55, 57 1850 4% 99½ bz de. neue 3½% 89%, G 4 8675 In- und ausländische Weehsel. 
do, 18564 ½ 99% bz do. do. 87%, G 2 Ausländische Fonds. = (Vom 18, April) 
do. 185304 92 ½ G Schlesische do. 3½ 861, G Oesterr. Metall. + . 5 51 BB Cert. L. A. 300 Fl. 5 92½ BB 2 5 f 
Staats-Schuldsch. 3½ 83 bz Westpreuss. do. 3½] 81½ bz do. Nat.-Anl. . . 5 58% bz do. L. B. 200 Fl. — 22% G Amsterdam kurz 142 bz Augsburg 2 Mon. 56 20 bz 
taats-Pr.-Anl. . 3 ½ 113 ½ bz do. neue 4 90 B do. P.-Obl.— 4 | 704, ba Pfdbr. n. i. S.-R.-. 486 ½ bz do. 2 Mt. 141 ¼ bz Leipzig 8 Tage 99 / 6 
ur- u. N. Schuld.] 3% 82 ½ G Kur- u. N. Rentbr.4 93 G do. Eisb.-Loose— 49 ½ bz Part.-Obl. 500 Fl.J4 90 6 Hamburg kurz 150% B do. 2 Mon. 99512 
Berl. Stadt-Obl. - 4½% 99 bz Pommersche do. 4 92½ G do. Bankn. ö. W. — 74% bz Poln. Banknoten -|— 87½ bz do. 2 Mt.150 B Frankf. a. M. 2 Mon. 56 22 baz 
do. do. . 3 81 G Posensche do. 4 90% G Insk. b. Stgl. 5. A. — | 9°, G Hamb. St.-Pr.-A. -|— 84½ G London 3 Mt. 6 17% bz Petersburg 3 W. 965, ba 
Börsenh.-Anl. . - 104 B Preussische do. 4 92 2 do. do. 6. A. 5 104% G Kurhess. 40 Thlr. — | 41%, G Paris Mt. 78½ bz Bremen 8 Tage 108 bz 
ur- u. N. Pfdbr. 3 ½ 87%, bz Westph.-Rh. do. 4 92 bz Engl. Anleihe 5 [106 G N. Bad. 35 Fl. 0.— | 29½½ B Wien Oest. W. 8 T. 741, bz 
do. neue 4 97% B Sächsische do. 4 | 931, bz Neue do. 5 62% G Dessauer Pr.-Anl.]3½ 91%, B 0. 2 Mt.] 74 bz 
Ostpr. Pfandbr. 3 ½ Schlesische do. 4 | 92%, bz Russ. Pln. Sch. O. 4 | 83%, Schwed. Pr.-Pfdb.| en 
WESEL EEE 


Familien: Nachrichten, 


Verlobt: Frl. Anna Goß mit Herrn Rudolph 
reul zu Berlin. Frl. Pauline Schottländer mit 
errn Ignatz Bloch, Breslau und Mislowitz. Frl. 
Ntonie Stürmer mit Herrn Kreisgerichtsſekretair 
iegemund, Züllichau und Königsberg i. N. M. 

Frl. Anna Bühler mit Herrn Kreisgerichtsrath Carl 
chneider, Falkenberg bei Berlin und . 4 ö 

Verehelicht: err Lieutenant R. Ha ſchild 

mit Fr. Louiſe geb. Thym Hr. Kaufm. 


Pommerſche Mühlen⸗Aſſecuranz⸗ 
Societät in Stettin. 


Auf Grund des F. 15 unſeres Gejellichafts- 
Statuts wird bierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
ublikums gebracht, daß in der am 31. März cr. 


tattgehabten General-Verſammlung 
a, der Königl. Gerichts⸗Aſſeſſor Herr Hempel in 


35 Segeletz. Stettin als Direktions-Mitglied; 


gu Strahlendorff mit Frau Anne Humburg zu v Fast e ee Herr Streitz auf 

Faber zu Berlin Pr. Bite Kubin an at br. e. Das Gocetäts- Mitglied Herr Schul auf get. 
Kli nin, un 

e Lal ehem e Wilhelm 4 das Societäts-Mitglied Herr Quandt auf 

Kuh zu Berlin. Herrn Generalpächter Dehnicke, Pützerlin 


Hals Verwaltungs- Raths Mitglieder 
gewählt worden ſind, währen 
e. die Wahl eines ſtellvertretenden Mitgliedes des 
Verwaltungs Raths auf den Herrn Rochow 
zu Salwei- Mühle gefallen iſt. 
Es bilden nunmehr 


A. Die Direktion: 


Königl. Amt Gladau. Herrn F. Cramer zu Berlin. 
errn Hauptmann von Unruh zu Spandau. Herrn 
auptm. Höppener zu Neu⸗ Stettin. Hrn. Freiherrn 

von Schönaich zu Tromnau. Eine Tochter: Hrn. 

Siegfried Casparv zu Berlin. Hrn. Prediger Ribbeck 

zu Penkun. Herrn Herrmann Hoepke zu Berlin. 

Geſtorben: Hr. Wilhelm Heidtmann, Buchholtz 
Neu- Stettin. Rentier Chriſtlan Friedrich Ilſe zu 


Berlin. I) der Betriebs - Direktor Vogel als Vorſitzender 
Gärtner am su Weile, Senden an 2) det Lon Haage ieder e, 
uhrherr Schünemann zu Berlin. 3. Den Verwaltungsrath : 
3 25 Ir 5 ei Dane als 1 
A 8 er Herr Bock in Damitzow als ſtellvertreten⸗ 
Kirchliches. Re der e ab 
2 3 er Herr re au ahrm (4 
Schloß: Kirche, Donnerſtag den 19. April i 1 
Vormittags 10½ Uhr, Gottesdienſt zur Gedächtniß⸗ Br 126 Sekt Suse 10 Pipeline 


feier des Todestages Melanchtons. 


Herr General- 
Superintendent Dr, Jaspis. 


C. Die 8 Verwaltungsrath 
nd: 


1) der Herr Schmidt auf Sonnenmühle, 

2) der Herr Schroeder auf Kukuksmühle, 

3) der Herr Rocho w auf Salweimühle. 
Stettin, den 2. April 1869. 


Die Direktion. 
gez. Vogel. 


Jacobi⸗Kirche. Am Donnerſtag, den 19. d. 

Mis, Vormittags 9 Uhr, 155 Gedächtnißſeier des 

ährigen Sterbetages „Melanchtons“ predigt Hr. 
aſtor Boyſen. 


Bekanntmachung. 

3 Bei unſerer Verwaltung iſt die Stelle ines Ma- 

giſtratsdieners und Schulwärters vacant und beträgt 
das Einkommen dieſer Stelle jährlich 132 Thlr. außer 
freier Wohnung. Verſorgungsberechtigte Militair- 
perſonen, welche zur Uebernahme derſelben bereit ſind, 
mögen ſich mit den Be eiſen ihrer Anſtellungsfäh'g⸗ 

teit und Qualifiation unverzüglich bei uns melden, 
ſich auch möglichſt perſönlich präſentiren, indeſſen wer- 
den etwanige Reiſekoſten nicht erſtattet. Die defini- 
— —— — — — ſſꝗCiove Anſtellung erfolgt nach ſechsmonatlicher Probezeit. 


Grabow, den 23. April 1860. 
Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗ Der Magiſtrat. 
Geſellſchaft. 


fi Die Aftionaire der Preußiſchen National- Ber- 
verunge-Gejellichaft werden hierdurch, in Gemaß⸗ 
5 


Mein zweites Abonnements-Coneert findet I 
nächſten Sonnabend, den 21. d. M., unter 
g tiger Mitwirkung ſehr geehrter Künſtler 


und Dilettanten, im großen Caſino-Saale Wr 

beſtimmt ſtatt. Das Nähere werden die Wi 
rogramms anzeigen 

Emilie lintzer- Haupt. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 21, d. M., Vormittags 
11 Uhr, ſollen in dem Geſchäftszimmer der unter- 


des F. 29 des Statuts, zur ordentlichen General- 
erſammlung auf 


8 Königsberg⸗Stettiner Daupfſchifffahrt. 


Das Dampfſchiff „Sſtſec“, Capitain Moje, fährt am 20, 


nach Königsberg in Pr. und von da ab 


pril, zuerſt früh 5 Uhr, von Stettin 


jeden 10., 20, und 30, von Stettin, 
5., 15. und 25. von Königsberg. 


Frachten billigſt. 


Dampfſchiff⸗Bureau von Herm. Schulze. 


Stealfund- Stettiner Dampfſchifffahrt. 


Das Dampfſchiff Rügen, Capitain Raupert, fährt vom 17, April bis 4. Mai 


jeden Dienſtag früh 6 
von Stralſund über Putbus, Swinemünde nach Stettin, 


en 28. April 1860, Vormittags 9 Uhr, 


Im hieſigen Börſenhauſe, eingeladen. 
ie Stimmkarten werden gegen Legitimation 
am Bureau unſeres Inſtiuts, Bi Oderſtraße Nr. 7, 
80 26. und 27. April cr. verabfolgt, und nur aus⸗ 
hmsweiſe an fremde zureiſende Aktionaire noch 
jenhhergen vor der General-Verſammlung im Bör- 
hauſe ausgefertigt werden. 5 
u Der edruckte Rechnungs- Abſchluß pro 1859 ift 
au 14. April er, ab auf unſerm Bureau entgegen 
nehmen. 


Stettin, den 27. März 1860, 
Der Verwaltungsrath. 


Lotterie⸗Anzeige. 
Mean Intereſſenten der 121. Lotterie werden 


ut, die Erneuerung der 4. Klaſſe jpäte- 
u bis den 23. April er., Abends, als den | 


» Wilsnach, +. Schwolow, 
Königl. Lotterie» Einnehmer, 


zeichneten Forſt⸗Kaſſe ca. 7 Centner alte Acten, 
Beläge ꝛc, unter dem Beding der Einſtampfung oder 
anderweitigen Vernichtung öffentlich meiſtbietend ver- 
fteigert werden, weshalb Kaufliebhaber hiermit ein- 
geladen werden. 

Carolinenhorſt, den 14. April 1860. 


Königliche Forſt-Kaſſe. 


a Falkenberg, 5 
ttergut mit Kirche und Schule, herrſchaftl. Schlo 

und Park, 4% Meile vom Bahnhof Buchen der Nie- 
derſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, und dadurch 2 
Stunden von Berlin, 1 Stunde von Frankfurt a. O., 
„ Meile von der Berlin-Frankfurter Chauſſee, und 
1 von der Holzablage an der Spree, mit circa 2100 
Mig, Acker, 900 Mrg. Forſt, 160 Mrg. Wieſen, die 
Gebäude im baulichen Juſtande, Mergel faſt überall 
mit 1 Fuß Abraum, wird 


ittwoch, den 20. Juni 1860, 


e etzlich Theilungshalber vor dem Königl. Kreisgerichte in 
Bien Termin bei Verluſt ihres Anrechts, zu bewirken, Frankfurt a. O., Junkerſtraße ei 


r. 1, meiſtbietend 
verkauft, worauf Kaufluſtige hierdurch aufmerkſam ge⸗ 
macht werden. 


jeden Freitag 


% Ubr 
früh 6 ½ Uhr 


von Stettin über Swinemünde, Putbus nach Stralſund. 
Frachten werden in Stettin von Mittwoch früh, bis Donnerſtag Abend angenommen. 


Stralſund: 
Heinrich Israel. 


Dampfſchi f — 
amp Bureau 
Herrmann Schulze. 


SSS SSS 
Hauptgewinn & 
Frs. 100, 000. — 
SSG 
mit welchen mau nie verlieren, wohl aber 
1; 
30,000, 25,000, 20,000 
baus & tl. 3 per & K 
looſe nach der Ziehung wieder 


2 
2 


chſeln mit 


2 


2 
2 
2 


15,000 bis abwärts 5 


den Jura-Looſen 


Rudol 


Nicht zu verwe 


Neuchateler 
Aulehuslooſe, 


Sg assssss ss 

Nächſte Ziehung 8 
® am 1, Mai, 2 
Assessed 
im Verlauf der jährlich zweimal am 1. Mai und 


November ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne von Frs. 100,000, 35,000, 
5 rs. 11 erlangen muß, erläßt unterzeſchnetes Handlungs- 
tück mit dem Bemerken, daß auf Verlangen, alle durch mich 


gezogene Original- 


urückgekauft werden, wodurch am beiten: bewieſen wird, wie weni 
bei Betheiligung dieſes Anlehens zu riskiren iſt. l ; 8 


h Strauss, 
Ziebungsliſten erfolgen nach der Ziehung pünktlichſt. 


Banquier in Frankfurt am Main. 


Ein Land gut von ca. 400 Mrg. durchweg klee⸗ 
ieh Ackers, incl. einiger zwanzig Morgen guter 
weiſchnittiger Wieſen und 15 Morgen eben 
er belegen im Kreiſe Königsberg 
in d. N., mit vollſtändigen Wobn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden in gutem baulichen Zuſtande, ſowie 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarium, 1 
für den feſten Preis von 9600 Thlr. mit 2500 Thlr. 
Anzahlung verkauft werden. Reſtkapitalien können 
5 Jahre feſt ſtehen bleiben. Die Abgaben belaufen 
ch nur auf 18 Thlr. 

Ferner ein Bauergut im Kreiſe Königsberg i. 
d. N. mit 200 Mrg. Rapps- und Weljader und 16 
Morgen guter ma h Wieſen, mit maſſiven 
Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, vollſtändigem le⸗ 
benden und todten Inventarium jol für den feſten 
Preis von 17,000 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzahlung 
verkauft werden. 

Nähere Auskunft über beide Güter ertheilt der 
Kaufmann F. Leiſt in Fürſtenwalde per Cüſtrin. 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 


So eben iſt erſchienen und in Unterzeichneter 
vorräͤthig: 


Auguſt Erdmann Lehmann’s 


Großes Kochbuch. 
Nützliches Buch für die Küche bei 
Zubereitung der Speiſen und Getränke. 
Nebſt einem Anhange: 


Die Bereitung von Speiſen und Getränk 
für kranke und genefende Perſonen. ih, 


Neueſte Original-Ausgabe. 
Mit Abbildungen. Preis 1 


Ludwig Bechſteins's 


Märchenbuch. 


Mit 187 Seliäräiten, nad Originalzeichnungen 
on 


Ludwig Richter. 
Preis 3 


Deutſchland 


und die 


Annexion Savoyens. 


Preis 5 n. 


N. Grassmann's 


Buchhandlun 
Bun 905 17. 


Zwei alte aus einer Reparatur des Dampfbugſir⸗ 
boots von Molz disponible gewordene D ee 
find 1 verkaufen und können auf dem Hofe der 
Maſchinenbau-Anſtalt Vulcan in Grabow beſichtigt 
werden. Kaufliebhaber werden erſucht, Gebo 2 


frankirten Briefen an den Unterzeichneten baldigſt 
einzuſenden. g 


Swinemünde, den 13. April 1860. 


Der Bau⸗Inſpektor. 
| Zu verkaufen. 
Handstöcke 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 


C. L. Kayser. 


hieſigen Platze, halte ich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 


und empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 


J. Wachsmann, 
Schulzenſtraße Nr. 11. 


Allen Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift 
(des Dr, Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter- und Pflanzenwelt, oder untrüglich 
heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Gicht, Seropheln, Unterleibsbeſchwerden 
aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen 
u. ſ. w. herrührende innere und äußerliche Krankheiten“, (18. Abdruck) mit dem Motto: „Prüfet Alles, 


das Beſte behaltet,“ unentgeldlich zuſenden. 

Dr. F. Kühne in Braunſchweig. 
naar ananas nnn hne 
Ausſchuß Worzellane 


ſind wieder auf's Neue vollſtändig aſſortirt. 
F. A. Otto, Kohlmarkt 8. 
none dasses as anne 


Neue Sendungen von den ganz beſonders preiswürdigen 


Piqué- Garnituren a 10 Sgr., 


ſo wie von 5 
Morgenhauben & Haargarnirungen 


in den neueſten Pariſer Facons, 
empfingen und empfehlen 2 
Gebrüder Saalfeld, 


Breiteſtraße Nr. 31. 
BEBPSTLESDHELESBEHCHHPSISBHHSBB 


Das Pianoforte-Magazin von 
Louiſenſtr. 13, G. Woikenhauer Louiſenſtr. 13, 


am Roßmarkt. N am Roßmarkt. 
empfiehlt Concert und Stutzflügel, Pianos in Tafelform, Harmoniums und Pianinos von Blondel 
und Charles Voigt in Paris, Merchlin in Brüffel, Carl Scheel in Caſſel, C. Bechſte in in 
Berlin, J. G. Irmler in Leipzig, F. Dörner in Stuttgart und Hölling uud Spangenberg 


: 
® in Zeitz. 
Sämmtliche Inſtrumente werden unter mehrläbriger Garantie zu möglichſt billigen Preiſen 
verkauft, ſowie gebrauchte Pianos in Zahlung angenommen. 
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Mehrere Sendungen 
Strohhüte. grau, braun & weiß 
franzöſiſche Blumen 
Ä Hud-Nedern in Petiuet-Facous, 
ſind ſoeben angekommen und empfehlen dieſelben zu billigen Preiſen 


Gebrüder Saalfeld. 
Breiteſtraße Nr. 31. 


Dachzimk, 
fälle und alten Zink kaufe ich ftets zu hohen Preifen. 
Hermann Col, 


Comtoir am neuen Bollwerk Nr. 1. 
(Mönchenbrücke.) 


* 1 


Bhiriſchen Apfelwein, 
der ſich ſowohl zur Kur wie auch als Tiſchwein eignet, 
empfiehlt pro Flaſche 5 Sgr. „für die leere 
Flaſche vergütet 6 Pf., i 
F. W. Kratz, 

Breiteſtr. Nr. 18. 


Neue Messinaer Apfelsinen 
und Citronen 


offeriren billigſt ö 


Francke & Laloi, 
Breiteſtr. 28, 


Mein Lager von feidenen Bändern, Strohhüten, Sonnenſchirmen, En-tous-cas, 


Stickereien (als: Kragen, Aermel, Striche ꝛc.) In größter und billigiter Auswahl am 
. Wachsmann. 
Schulzenſtraße Nr. 11. 


Eine große Auswahl weißer Gardinenſtoffe und Cachemir-Tiſchdecken in den neueſten Deſſins, empfing 


10 —15 Pfund Sardellen 
für 1 Thlr., beſte Qualität 6 Pfund, empfiehlt 
Carl Stocken. 


Cavendish, 

Shag, 

Presse Skraae, 

Tvist-Skraa-Tohak, 
empfiehlt 


C. F. Diedrich, Nachfolger, 


Carl Meyer, 
Fiſcherſtraße Nr. 8. 


Hochrothe Meſſina⸗Apfelſinen u. 
Citronen 


in Kiſten, ausgezählt, auch einzeln billigſt bei 
Carl Stocken. 


Die Sanmenhandlung von 
Wilhelm Grohmann in Stettin, 
Frauenſtraße Nr. 4 früher Heumarkt 


Nr. 5, empfiehlt ſelbſtgebaute ſächſiſche Sämereien in 


vorzüglicher Güte, worüber Verzeichniſſe unentgeldlich 
verabreicht werden. 


Preiſe einiger Artikel. 
Wrucken, große, glatte, weiße, à Pfd. 6 Sgr. 


" " " gelbe, von 8 „ 

„ er Niejen-, Fig 

Möhren, große, rothe, non 6 u 

17 „ weiße, nn 5 „ 

Zwiebelſaamen, gelbe, Wändiſche „ „ 15 „ 

" „, Holländ. „ „ 20 u 

x „ rothe, " „ „ 20 „ 

Zuckerrunkel, „ n 3 „ 

Viehrunkel, lange, rothe, r r 

" " gelbe, nn 6 " 

10 7 rothe, Oberdorfer nn 6 82 
Verſchiedenſte Kleeſorten zu billigſten 


Preiſen. 
Vermiſchte Anzeigen. 


Gründlicher Schneider - Unterricht 


wird ertheilt bei Lonise Hartmuth, geb. Howe’ 
Beutlerstrasse No, 3. Um baldige Anmeldungen wird 
gebeten. 


Fortepianos find zu vermiethen 
gr. Domſtraße Nr. 24. 


Stadt- FHTheater. 
Donnerſtag, den 19. April: 


Der Jongleur, 


Berlin und Leipzig 


Poſſe in 4 Abtheilungen von Emil Pohl. 


Alle möglichen Saamen, darunter Grasſämereien 
zu feinen Garteuraſen und Wieſen zu billigen 
Preiſen. Sehr ſchönen Buchsbaum und vorzüg⸗ 
liche Sorten Georginen mit Namen a Stück 2½ % 
Ferner übernehme Vermeſſungen und Zeichnungen 
mu De rung Da ae 115 ſowie die F 

ur zu billigem Honorar. Auf- 
träge erbitte ſchriftlich Roſengarten 5 1 Treppe. 


Wilm. Gross. 


Vermiethungen. 
Eine Wohnung von 7 Stuben nebſt allem Zu⸗ 


behör iſt ſogleich oder zum 1. Juli zu vermtek 
Heine Domſtr. 24, 3 Juli zu vermtekben 


Laouriſenſtraße 14 — 15 
iſt ein freundlich möblirtes Zimmer in der oberſten 
Etage zum 1. Mai zu vermietben. 


5 4 
Neuſtadt, Kirchplatz 1, Sonnenſeite, iſt im 
Stock 1 tapez. Wohnung von 2 Vorderſtuben, mount 
ſich die erſte Stube mit ſeparatem Eingang zum W “ 
dervermiethen eignet, Cabinet, 2 Kammern nebſt alan 
Zubehör, für 11 Thir. 5 Sgr. monatlich, zum 1. 555 
zu vermiethen. Zu beſehen und zu ſprechen bis 
Uhr Vormittags. Näheres 1 Treppe links. 


Eine gut möblirte Stube nebſt Cabinet iſt zum 
1. Mai d. J. zu vermiethen Langebrück- und Bet 
lerſtraßen-Ecke 1012, 2 Treppen. 


Leindenſtr. 24, wird in der Bel-Etage, eine ber!’ 
ſchaftliche Wohnung von 4 Stuben nebſt allem Zu- 
behör, zum 1. October miethsfrei. Näheres daſelbſt 
beim Wirth, 1 Treppe rechts. 


Zwei freundliche, gut möblirte Vorderſtuben fin) 
zum 1. Mai an eiu auch zwei Herren zu vermiet 
Näheres Marienplatz 4, parterre. 


5 Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 


Ein unverheiratheter Steindrucker wird für die 
Gottl. O. Meyerſche Buch- und Steindruckerei 12 
Libau in Rußland verlangt. Engagement feſt. DI 
ferten baldigſt einzureichen bei 

Gottl. D. Meyer in Libau. 


Eine Wirtbſchafterin, in geſetzten Jahren welch 
ſchon ſeit 12 Jahren auf größeren Gütern fungirl, 
ſucht ſogleich oder zum 1. Juli eine annehmbare Ste . 
Nähere Auskunft ertheilt Wilhelmine Bock, 
Frauen- und Zunferftraßen-Ede Nr. 1—2, 2 Tr. 
.... ³˙ö ⁵ ð 1 7] 1 


Ein herrſchaftlicher Diener, deſſen Frau Wit, 
ſchafterin iſt, ſucht Lutheriſchen Bekenntniſſes halbe 
in Mecklenburg eine ähnliche Stelle. Näheres unte! 
B. R. poste restante Demmin in Pommern. 

— r rr 


Die Fürſtliche Förſterſtelle in der Waldung GM 


nitz auf Rügen ſoll vom 1. Juni d. J. ab anderwell 
beſetzt werden. Hierzu qualiſicirte Bewerber wolle 
Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit und moraliſchen FUN 
rung der unterzeichneten Kanzlei einreichen. 
Putbus, den 14. April 1860. 4 
Fürſtliche Kanzlei. 


Zur Nachricht. 


„Ein Hauslehrer, welcher Theologie ſtudirt bal 
mit gründlichen Kenntniſſen in Wiſſenſchaft un 
alten Sprachen, jo wie auch im Franzöſiſchen ausge 
rüſtet und im Flügelſpiel ſehr tüchtig iſt, der ferner 
nach einer erfolgreichen Methode unterrichtet, die N 
anvertrauten Schüler bis in die oberen Klaſſen eine 
Gymnaſit oder einer Realſchule erſten Ranges 
führen im Stande iſt und über ſeine Leiſtungen 5 
Sprachen, Wiſſenſchaft und Muſik vorzügliche un 
ſehr empfehlende Zeugniſſe nachweiſen kann, fc 
wo möglich bis zum 1. Juni oder ſpäteſtens I. In f 
bei einer gebildeten chriſtlichen Familie ein gute 
Engagement als Hauslehrer. Adreſſen mit Aue 
des Honorars und der näheren Bedingungen bitte 
man unter Chiffre A. Dr. If. Peterswalde 
Weſt-Preußen post, rest, franco einzuſenden. 


Ein Laufburſche wird ſofort verlangt⸗ 


Ueberſicht 
des Abgangs und der Ankunft der Bahnzüge und 


Poſten zu Stettin. 


Zug 1 *. 
55 M. Nachm. (in Tantow Anſchluß an die perl 
nach Ppritz), III. Zug 6 U. 30 M. Abds. (in Ta 
tow Para? an die N 21 Pell 


Vorm. 

Nach Cöslin-Colberg: J. Zug 6 Uu 50 M. fr 

3 3 an die Perſ.-Poſten nach Colberg 
und Pyritz). 

Na, Kreuz und Coeln-Celberg; u. Bug 3 l. 2 


„Nachm. 

Nach Stargard 10 U. 35 M. Abds. (in Alt⸗ Damm 
Anſchluß an die Perſ.-Poſt nach Pyritz und von 
dort weiter nach Bahn). 


(Ankunft.) N 
Aus Berlin: 1. Zug 10 l. Bm, II. Zug 2 Ul. 
Nm., III. Zug 10 U. 20 M. Abds., Güterzug 1 

35 M. Nm. 


Aus Stargard: 6 U. 15 M. fr. 40 
Run Kreuz und Cöslin-Colberg: I. Zug 12 U. 


Nm. 
Aus Kreuz: II. Zug 6 U. 16 M. Abds. 
Aus Cöelfa-Colber : II. Zug 11 u. 5 M. Abds. 


B. Poſten (Abgang). 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. fr. % M 
9 ee nach Paſewalk (Stralſund) 10 U. 
orm. . 

Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 12 Ul. ni . 
Perſonenpoſt nach Paſewalk (Skralſund) 3 U. I Sonn⸗ 
Perſonenpoſt nach Pölitz (Montag, Mittwoch u. 

abend nach Neuwarp) 5 U. 30 M. Abds, 
Perſonenp. nach Gollnow, Swinemünde, Wollin, 

min, Stepenitz 6 U. Ab. 0 M. 4 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. 3 emmin, 
Schnell-Poſt nach Paſewalk, Stralſund, D 

Ueckermünde 9 ll. 45 M. Abds. Gülzow 
Perſonenpoſt nach Colberg, Cammin, Wollin, 

12 U. Nachts. 


(Anku ft). m⸗ 
8 aus aut, See meln or f 
min, Gülzow, Stepenitz 4 U. 20 M. fr. ‚Mm 
Schnellpoſt aus Paſewalk, Stralſund 6 U: che 
Botenpoſt aus Züllchow und Grabow 7 U. Sonn 
Perſonenpoſt aus Pölitz (Montag, Mittwoch n. 
abend aus Neuwarp) 7 U. 55 M. fr. u. 20 M. 
2 a. Gollnow, Cammin, Wollin * M. Nm: 
erſonenpoſt aus Pasewalk (Straljund) u. M. N. 
ariolpoft aus Züllchow und Grabow 1 u. 3 M. Ab. 
Bol onenpoſt aus Paſewalk (Straljund) 5 1.30 M. A 
otenpoſt aus Züllchow u. Grabow 7 U. 


Cam- 


